r Anzeiger. 


10. Donnerſtag, den 4. März 1841. A 


C. 7 J. G. S ch 0 ze, Redacteur. 


— 
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Polizeiliche e Fan ntmachun gen. * 
Am 8. hujus zur Jahrmarktszeit find einem hieſigen Tuchfabrikanten 16—18 Ellen oliven⸗ 
grünes Tuch, im Werthe von 20 Thalern, entwendet worden, was zur moͤglichen Ermittelung 
des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 


— Te 


VE 


Görlitz, den 25. Februar 1841. Der Magiſtrat. Polizeiver waltung. 
Sr Nachweiſung der Bierabzüge vom 6. bis 11. März. 
ee Name der n 

Tag des Name des Name des Straße wo der Haus 
Abzugs. | Ausſchenkers. [Eigenthümers. e ar Nummer. | Bier: Art, 
- . sr ni et. z > 8 . 
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6. — Frau Poſch. Lbraf u ua Neißſtraße. J Nr. 348, | Gerſten. 
en =, g 5 rs ar 

9. e, Herr Muͤller jun.] Herr Lindmar. Bruͤderſtraße. Nr. 6. ] Weizen. 
en Hs 

11. März. J Herr Tzſchaſchel. Frau Holz. — Nr. 6. Gerſten. 

Goͤrliz, den 2. März 18114. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 

Hiouͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 25, Februar 18414. 

EinScheffel Walzen 2 the. [ 2 gr. 6 pf. J 1 thlr ] 22 far] Op 

„ Ro i 2 6 5 > | . ae 
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Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Mitr, Carl Friedr. Schneider, B., 
Steinſetzer u. Hausbeſ. allh, u. Frn. Joh. Friedr. geb. 
Jacob, Sohn, geb den 12. get. den 21. Febr, Ernſt 
Friedr. Moritz. — Joh Friedr Schaͤfer, B. u. Haus: 
beſ. allh., u. Frn. Chſt. Charl. geb. Okto, Tochter, geb. 
den 11., get. den 21. Febr., Minna Coͤleſtine Adelheid. 
Joh Erdm. Kahl, Dufs u. Waffenſchmiedegeſ. allh., 
u. Frn. Henr. Dor. geb. Lehmann, Sohn, geb. den 21. 
u. get. den 22. Febr., Carl Moritz. — Hrn Philipp 
Groß, Muſikus allh., u. Fru Eleon. Carol. Charlotte 
geb. Schihofsky, Sohn, geb. den 12. get. den 22. Febr., 
Louis Philipp Auguſt. — Mſtr. Carl Joſeph Falkner, 
B. u. Schloſſer allh, u. Frn. Frieder. Dor. geb Brück⸗ 
ner, Sohn, geb. den 6, get. den 22. Febr., Paul Robert. 


— Hrn. Ernſt Ferdin. Geißdorf, Juſtitiar allh., und 9 


Frn. Erneſt. Frieder. Amalie geb. Mitſcher, Tochter, 
= den 9. Jan. get. den 26. Febr., Anna Elifab. — 
Joh. Friedr. Neumann, Inw. allh, u. Frn. Marie 
Eliſab. geb. Schmidt, Sohn, todtgeb. den 19. Febr. 
(Getraut.) Friedr. Julius Böhme, B. u. Haus⸗ 
bef., auch Taͤſchner u. Tapezierer allh., u. Joh. Chriſt. 
Roſ. Diettrich, Joh. Chſt Diettrichs, Scharf⸗ u. Nach⸗ 
richters in Rothen 


„Naum 
u. emer. Oberält. der Seifenſieder allh., geſt. 
Febr., alt 81 J. 7 M. 20 T. — Hr. Chſt. Glieb. Hertel, 
Erb⸗, Lehn⸗ u. Gerichtsherr auf Daubitz, geſt. den 21. 
Febr., alt 72 J. 1 M. 20 T. — Hr. Chriſt. Gottl. Mel⸗ 
zer, B., Kunſt⸗, Luſt⸗ und Ziergaͤrtner allh., geft. den 
21. Febr., alt 71 J. 8 M. 10 T. — Frau Marie Carol. 
Richter geb. Roke, Mſtr. Joh. Ferd. Richters, B. und 
Aelt. der Drechsler allh, Ehegattin, geſt. den 23. Febr., 
alt 60 J. 2 M. 2 T. — Frau Anne Roſ. Reinfeld geb. 
Schubert, weil Joh. Georg Reinfelds, Inw. allhier, 
Wittwe, geft. den 20. Febr., alt 57 J.4 M. 2T. — Fr. 
Joh, Rof. Altenberger geb. Schley, Mſtr. Chſt. Glieb. 
Altenbergers, B. u. Tuchfabr. allh, Ehegattin, geſt d. 
17. Feber alt 563.3 M. 4T.— Hr. Carl Heinr. Ant. 
Wilh. Eichholz, Kön Pr. Land⸗u. Stadtgerichts⸗Aſſeſſ. 
allh. geſt. den 21. Febr. alt 29 J. IM. 3 T. — Frau 
Alwine Aug, Mitſcher a Schmidt, Hrn. Ernſt Wil⸗ 
helm Mitſchers, braub. B., Apothekers, Kauf- u. Hans 
delsherrn, auch Nebenaͤlteſten der Spitz⸗ u. Pudritzkr. 
allh., Ehegattin, geft. den 18. Febr. alt 25 J. 9 M. 22 
T. — Chriſt. Amalie geb. Mühle unehel. Sohn, Carl 
Emil, geſt. d. 18. Febr., alt 1J. 11 M. 14 T. — Hrn. 


* 


ww 


Carl Ferd. Teicherts, Volksſchull. allh, u. Frn Alwine 
Louiſe geb. Gaͤhler, Sohn, Carl Gerhard, geſt. den 19. 
Febr., alt 24. — Mſtr. Georg Guſt. Jul. Reibes, B. 
u. Buͤrſtenm allh., u. Fru. Chſt. Car. Soph. geb. Roͤs⸗ 
ler, Sohn, Friedr. Alexander Guſtav, geſt. d. 2 J. Febr., 
alt 17 T. — Chſt Wilh. Fiedlers, Schuhm. Geſ. allh., 
u. Frn. Frieder. Louiſe Emilie geb. Kilian, Tochter, 
Wilh. Eliſe Theone, geft. den 19. Febr., alt 2 J. IM. 
4 T. — Joh Glieb. Neumanns, Maurergeſ allh, und 
Frn. Anna Rof. geb. Rahfeld, Sohn, Joh. Theodor 
Fuͤrchtegott, geſt. d. 21. Febr, alt 22 T. — Ernſt Frie⸗ 
drich Deckwerths, B. u. TZuchmgef. ah ‚u. Frn. Chſt. 
Erneſt. geb Garbe, Sohn, Carl Julius, geſt. den 20. 
Febr., alt 10 T. — Carl Gottlieb Traug. Pommer, 
O eenpnegzeande vg den 22. Febr. alt 41 J. 6 M. 
age. Pe 


Todes - Anzeige. 
Das am 25. vor. Monats nach langen Leiden er⸗ 
folgte ſanfte Dahinſcheiden meiner geliebten Frau, 
geborene Töpfer, zeige ich allen Freunden und 
Bekannten, mit Bitte um ſtille Theilnahme, hierdurch 


Zum Andenken 
denn 
Paul Auguſt Nobert Schmidt, 

geb. den 8. Juli 1838, geſt. den 26. Febr. 1841. 2 


Schon decket die Erde das kühlende Grab, = 5 


Man ſenkte den Liebling zu frühe hinab,, 
Doch dort in der Ewigkeit reinem Licht, 
Da lebt er, den Frieden im Angeſicht. 

Es iſt ihm ſo wohl, als der Engel Geſpiel 
Blüh’n ihm der Himmelsblumen ſo viel, 
Schon finget die Pfalmen fein kleiner Mund, 

Schon preiſt er den Schoͤpfer aus Herzens Grund. 


Wohl fieht er den Vater, der drunten ſo weint, 
Er kennet die Mutter, die's treulich gemeint; 
Da ruft er hernieder: „In dieſen Hoͤh'n, 8 
Da giebt es ein froͤhliches Wiederſeh'n!“ 


F 
eee Amtliche Bekanntmachungen. 


Freiwillige Subhaſtatio n. 1 
Erbtheilungshalber ſoll das von dem hier verſtorbenen Gutsbeſitzer Herrn Johann Ernſt Mi⸗ 
Meg bintertafiene Vorwerkögrundüd Cat. Nr. 156, auf welchem die Biergerechtigkeit und das 
Befugniß, Branntwein zu brennen, haftet, ingleichen ein Schaafbeſtand von gegenwaͤrtig 201 
Stuͤck ſich befindet, demnächſt 132 Scheffel 2 Viertel 3 Metzen ſchoͤnes Ackerland und 37 Scheffel 
12 Metzen zum Theil vorzügliche Wieſen, Hutbung und Holzung enthalt, und deſſen gerichtliche 
auch baugewerkſchaftliche Taxe, nach Abzug der darauf haftenden Abgaben und Beſchwerungen, 
auf 123,529 thlr. 15 Ngr. 6 pf. ausgefallen, mit dazu gehoͤrigem, in obiger Taxe nicht begriffe⸗ 
nen, Inventario an Vieh, Schiff und Geſchirr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
3 den 17. Maͤrz 1841, Mittwoch, 5 
Herbergs⸗ und Auszugsfrei verſteigert werden. FCC 
„ Sladtgerichtswegen werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit geladen, in 
dieſem Termine Vormittags auf dem Rathbauſe allhier zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und 
ſich nach Mittags 12 Uhr des Zuſchlags des verfteigerten Grundſtücks ſammt Zubehoͤrungen an 
Nate und Beſtbietenden, unter denen jedoch die Verkäufer die Auswahl ſich vorbehalten, zu 
verſehen. n i Az 
ine genaue Beſchreibung des Grundſtücks ſammt allen Ein» und Zubehörungen , nebſt def: 
ſen Taxe und der auf Erſterem haftenden Abgaben, iſt dem am Rathbauſe allhier aushaͤngenden 
Br Ne ee liegt auch in der Expedition des Herrn Advocat Konig in Lö⸗ 
ban f ½᷑ j dd y é aan de 
Weißenberg, am 14. Januar 184 174. Das Stadtgericht. 
Anzeige. Am 11. Februar a. e. verfcbied Herr M. Johann Gottlob Maufe, Past, 
emerit. in Brockwitz bei Meißen. Da der Verſtorbene über feinen Nachlaß letztwillig nicht vers 
fügt hat, auch weder Kinder noch andere Notherben hinterläßt; ‚fo werden feine, groͤßtentheils im 
Auslande wohnenden, Seitenverwandte, Gerichtswegen von P. Mauke's Abſſerben andurch nicht 
allein benachrichtigt, ſondern zugleich auch aufgefordert, bei unterzeichnetem Gericht, von welchem 
der Nachlaß des Verſtorbenen ſicher geſtellt worden iſt, unter Angabe ihres Standes und Mohn: 
orts, auch vorläufiger Angabe ihres verwandiſchaftlichen Verhältniffes zu dem Verſtorbenen, bald⸗ 
moͤglich ſich anzumelden. - a ; ie a 
Batzdorſ bei Meißen, am 16. Februar 1841. 5 * 
Die don Miltitz'ſchen Gerichte und 
BR l Joh. Carl Wilh. Funke, Ger. -Dir, 


Oeffentlicher Verkauf 
von Zug⸗ und Nutzvieh und Wirthſchafts⸗Inventarie 
Auf dem Stift⸗Joachimſteiniſchen Gute Radmeritz bei Goͤrlitz ſollen 5 

: am 15. März d. J. und folgende Tage, von Vormittag 10 Uhr an, 
das vorhandene Zug⸗ und Nutzvieb, excl. des Schaafviehes, fo wie das Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
rium an Schiff und Geſchirr ꝛ8. gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant meiſtbietend 
verkauft werden. 5 Bi 
Mit Verſteigerung des Viebes wird am 15. März e, begonnen, und beſteht daſſelbe in; 
VE NER 25 nur S 
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ns Stüden - 
129 1 > 


er 


5 Stück Ackerpferden, wobei mehrere tragende Stuten, 2 
41 Stück 3, 2 und einjährigen Fohlen, — — 
59 Stuͤck Nutzkuͤhen und 4 Bullen, a e e 
Er 13 Stück 2 und einjährigen Kalbe, f . 
19 Stuͤck Abſatzkaͤlbern. 2 


— — 


a 


Das zu derkaufende Sieh, fo wie das Wirtbſchafts⸗Inventarjum, wie ſolches die Auctions⸗ 
Verzeichniſſe nachweiſen, find vom 1. März c. ab, au den, e e ee zu Radmeritz und 
Tauchritz in Augenſchein zu nehmen. 

Stift⸗ Joachimſtein, am 17. Februar 1841. 


ri | 
5 * 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. N 
Den Inhabern nachgenannter Staatspapiere die ergebene Anzeiger 

9): daß die Verlooſungsliſte derer am 17. d. M. für das erſte Semeſter 
1841 zu Berlin verlooſeten, am 1. Juli d. J. zur 0 25 kommen⸗ 
den Staats⸗Schuld⸗Scheine, im Betrage von 955,000 T haler, ſtets 
ohnentgeldlich hier eingeſehen werden kann; 

29 daß in der Verlooſung erſchienene Staatsſchuldſcheine, gegen. Une 
verlooſte, ausgewechſelt, Erſtere auch zur Abhebung der Kapitals⸗ 
Beträge, angenommen werden; 

9 daß n noch neue Coupons zu denen Großherzogl. aer. 
2. ſo wie zu denen Königl. dige Chase dung ber 15 andbries 

en, beſorgt, Peßhalb die alsbald ge Einſendung 
(Zinsliſten) gewärtiget wird, und 


| 9 daß ferner neue Coupons zu den Schleſſchen Pfandbriefen Lit. B 


beſorgt, und um Anvertrauung dient er BEST erſucht wird. 
ir den 18. Febr. 1841. . 
Das Central⸗Agentur⸗ Comtoir. 
1 Lin d mar, — Ä— 
eg aſfe Nr. 276. 
Welder liegen zum Ausleihen bereit, 2 Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf. in 55 
der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Fapftalen von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000, 8000 — 30,000 Thlr. find gegen 


be 2 auszuleihen, und das Naͤhere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu 
erfahre 


600 Thaler auf ſſchere Hypothek ſind mit dem 1. April d. J. zu verleihen. Wo? erfährt 
man in der Expedition des Anzeigers. 


3000 Thlr. liegen gegen gute Sicherheit zu de Verzinſung zum Ausleihen, im Sam 
zen oder auch in einzelnen Poſten, bereit. Das Nähere iſt in der e Nr. 680 2 Trep⸗ 
pen boch zu erfahren. 


= 


Am einer ber hiefigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte iſt ein 6 Stuben enthaltendes maſſi ves 
Haus mit Stallung und Wagenxemiſe und einem gut eingerichteten Garten zu a, und 
das Naͤbere in, Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Im Rothenburger Kreiſe, mitten in einem Dorfe, ſteht ein zweiſtoͤckiges Haus, mit Biegeik 
Pele worauf die Gerechligkeiten des Schlachtens, Backens, der Krämerei und des Bier⸗ und 
ranntweinſchanks ruben und auch betrieben wurden, nebſt 9 Morgen Feld und Wieſewachs und 
einem ſchoͤnen Gemüſegarten, ene zu e e Auskunft ertheilt der 
Biebbandler Eckert in Penzig. 
Die herrſchaftliche Schmiede zu Wendiſchoft mit vollſtändigem E iu iſt von n. Wal⸗ 
purgis d. J. an . zu verpachten; die Bedingungen find dei daſigem Nittergurspachter zu 
2 


5 . 5 a ſt h f s ver a 

gen ine gelte halber bin ich geſonnen, meinen erſt vor zwei Saßren von Grund aus 

neu, maffio und in ſchoͤnem und großartigen Style erbauten Gafthof.zur 
tadt Breslau“ 

allhier ſofort unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder von Ostern d. J. an zu verpachten. 
Das Hauptgebäude nebſt Seitenflügel enthalt alle zum Betriebe der ee eben ſo zweck⸗ 
5 maͤßige als elegant eingerichtete Lokale an Fremden⸗, Speiſe⸗, Billard⸗, Kegel⸗ und Bedienungs⸗ 
Tanz- und Speiſeſaal, Keller, Küchen, Gewölbe, Schuppen, eee 


— 


ö auch groß 
g ie ungen. Das Inventar ift ebenfalls durdgängig neu und e d nach Befin 


den kann auch einiges n erden. s unmittel⸗ 
dar vor dem Göͤliber Thore, ame Vereinigungspunkte der Götte re und iesky⸗Mus⸗ 
kauer Chauſſee, if aͤußerſt güͤnſtig und der Verkehr hoͤchſt lebhaft, 
Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige wollen ſich wegen der näheren Bedingungen in Irankieten Brie⸗ 
fen? an Herrn Adv. von S cheib net Ahle oder an 1 ſelbſt wenden. f ® 
ee am — 8 1841. Hi a 8 
C. F. Hei 11 7 Bft iger: des Gaſihofs zur „Stadt Weesen, 5 


5 re Bierhofsgrundſtücks⸗ Verkauf, ö 
Erbtheilungshalber ſol der zu Bernſtadt in der Oberlauſitz, in der ſchoͤnſten . am 125 

und Badergaſſe sub No. 251 gelegene Bierhof, welcher im Jahre 1829 neu und maſſiv erbaut 
iſt, und durch feine Raͤumlichkeit, beſtehend in drei trockenen Kellern, zwei Gewoͤlben, fünf heiße 
baten Stuben, zwei Küchen, ſechs Schlaf- und Bodenkammern und Bodenräumen fi ch auszeich⸗ 
net, zu welchem ein im Hofe, befindliches ebenfalls neu erbautes Stallgebäude nebſt einem Gaͤrt⸗ 
chen gehoͤrt, aus freier Hand verkauſt werden. Das Gründſſück eignet ſich vortheilhaft zu Betrei⸗ 

bung mehrerer, namentlich kaufmänniſcher Geſchäͤfte, und koͤnnen Kaufluſtige das NINE Ki 
erfahren in der Mangel bei Herrn Heyne. f N * 
reg Bernfiadt, den 25. Februar 1841 ET RB Base 


= Mühlengrundſtücks⸗ Verkauf. 5 g 
Die fogenannte Obermühle in Hennersdorf bei Goͤrlitz, welche 1835 von Grund aus neu ge⸗ 
8 mit ‚oberfchlägigem und ſehr hohen Gefaͤlle, aushaltender Waſſerkraft, 2 Mahlgaͤngen, einer 
Graupenmühle nebſt Breiſchneide und Lohmühle, Scheune und Zubehör, wozu außer dem Garten 
noch 10 Scheffel Dresdner Maaß Ausſaat vorzüglich gutes Ackerland, welches im beſten Kultur⸗ 
zuſtande ſich befindet, und ein Wieſenfleck gehören, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und das N 


Naͤhere bei dem en der Zn und Lohgerber, Herrn Has ner sen. vor dem Neſßihore, a 


zu erfahren. 5 >) 


— 


> 


In u MM — 


Eine Poſthalterei iſt unn biigen: Bamberger z 8 Re auen, 3 man a 


in der Hothergaſſe Nr. 680. 


Ein Rittergut bis zu dem Preiſe von 80,000 Tölt wird von einem Nablag sabi t und m 


ben Käufer zu kaufen geſucht. Nähere Auskunft in der Hotbergaſſe Nr. 680 2 Treppen hoch. 


Den geehrten Mitgliedern E. Whlichen Begräbniß⸗ Sorge zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß der diesjährige Convent Mittwochs, den 


Kronprinz abgehalten werden wird. 


Aug. Fritſche, z. Z. Vorſteher. 


Die zum 75 N I. J. ugeſebet Verſammlung der Vereinsmitglieder in 3 ea auf 
den , März a Ins nid radial eilte x 
verlegt worden. Gbit, den 27. ö 1841. „753 1 > 
Das Directorium der naturforſchenden Gefeuchaft 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen, ſehr gut beißbare: Schreibſlube, Nie⸗ 
derlage, Küche und Keller, zu Johanni a. c. zu vermiethen. Auch 3 um Sate fur einzelne 


Fee Johanni a. & zu vermiethen. omen % ua 298 . 8 9 1-88 In! Rü 


in der untern Neſßgaſſe iſt eine Süße mit Sibanfanmr, SELEDET und Holz⸗ 
us zu Oſtern zu vermielhen. f ais Tun 


Ein Schuͤttboden iſt gleich zu daneben e Abe 256. 


D| U 5 i r I Ee 
Wan e Janis zu vermiet e 


Stuben 91 8 einer nen web allen Sober zum 


Eine Stube nebft Stubenkammer und übrigem ubehör kann ſogleich, mit oder ohne Möbeln, 
BR und bezogen werden vor dem, Frauenthore Nr. 443 b. ie 


In der Brübergaffe- Nr. 10 ſind 2 Etagen vorn heraus an wenn es gewunſcht wird, der 
serie Stock im Ganzen zu vermiethen und zu Ae A ar aun, tar Stallung und 
Wagentemiſe dazu abgelaſſen werden. PETER, nan seit ud gun 
Eine tube mit Stubenkammer und allem Ard 
then und zum * April J. J. zu beziehen. Auskunft darüber ertheilt die Expedition bes Anz. ven 

N ſe Nr. 199 fi eine freundliche Stube für. eine oder an RR. au ee 
und zum 1. April zu beziehen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. \ 


In Nr, 50 iſt eine Stube mit Stubenkammer und uhr 105 weren dad zum 1 XIII 
au beziehen. Moͤnch. 


Am Untetmartt Nr. 205 15 ein Regie don. 2 Sum, See nebſt . Zube⸗ 
— zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. BL, 


Auf der innern Nabengafje Nr. 7678 AD, zwei Stehen mac, vorn st zu vermieten 
70 zum 1. April zu 3 9 5 er 


— —̃ [200000 
a t Nr. 771 b find noch Wohnungen zu e und von Oſtern ab zu a 


Gotthelf Buch walde BE 


Nabe er um Slam en it e 


10. März, Nachmittags 3 Ahr, in Herrn Güntzel's Gaſthof „zum ö 


— 


u 


In der Webergaſſe Nr. 45 ift eine kleine Stube zu vermieten u. zum 1. Apr. zu bezieben. 

In Nr. 407 an der Pforte iſt ein großes Logis nebſt allem Zubehör von jetzt an zu vermie⸗ 
tben und zu Oſtern zu beziehen. Fritſche an der Pforte, nicht in der Kriſchelgaſſe. 
Auf dem Dominium Mitlel⸗Heidersdorf find einige Hundert Centner gut eingebrachtes Heu 
au verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an den Revierjaͤger Herzog in Ober⸗Heidersdorf zu wenden. 

Da ich aus dem Anker wegziehe, bin ich geſonnen, fämmtiſche . e ingleichen 121 
Birthfhaftewägen, etwas_geröfleten Flachs, auch Flaschen und Gläfer 

Sonntags, den 14. März o. Nachmittags a au 

zu verauctioniren. Flemming im Anker zu Rauſchwalde. 


Auf dem Dominium Schlauroth ſteben Maſthammel zum Verkauf. 

— 

Fine ‚grüne. gute Uniform für einen Bürgen in zu verkaufen in der Wade c bn 

Schneidermeiſſer Steiner. u 

Es werden zum Verkauf ausgeboten eine große Waage mit Schaalen und 5 Gentner geaich⸗ 
tes Gewicht in 17 Abtheilongen. Die Expedition des Anzeigers ertheilt das Naͤhere. 

Es ſleht ein großer Bertfafen ein großer Kleiderſchrank und eine große ae zu u verkaufen 

in der Brüdergafe Ar. 13. g ee | 

Mehrere Schock nußbaͤumene Peitſchſtoͤcke ſtehen zur fenen Auswahl, | im Ganzen als 

Einen, Per wie um, desgl. e Sentner, feines BE ertes 9 01 zum e 

- gel, 


Radt Ni 2 


Beim Bauergursbefigen. Habnf eld n Deal > enge an Sort gu dig 
dampfte) Haferſtroh zum Verkauf. 2 7 
Schoͤne nußbaͤumene Peitſchſtöcke erhielt und verkauft in at als auch Ann r 
Guſt. Weiſe, Riemer. 

Einige Violinen, Guitarren, Flöten und Clarinetten, nebſt Violin⸗ und Guitarren⸗ Saiten 
ſind bei Unterzeichnetem zu billigen Preiſen zu verkaufen. Zur Erlernung verfchiedener 0 
ſchen Inſtrumente koͤnnen noch einige Schüler angenommen werden. Nokenkopialien, ſo wie A 
rangements für alle Gattungen Blas- und Saiten Inſtrumente werden übernommen , Reargtn⸗ 
ren alter Violinen und Guitarren beforgt und Flügel und Fortepiano's rein geſtimmt von ET 
HS 2% C. Vater, Muſikus, wohnhaft an der BI Nr. ei 


Wohlfeile Cattune. ni ra 
is Die bereits was 14 zum erwartete neue Sendung ſehr billiger Schweiher are, welche 
ſich durch Aechtheit der Farben und ah At auszelchnen i nende eingeisofen, ah, 
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wir hiermit ergebenſt anzeigen. = 3 
Görlie, den 4. März 1844. 153 Gebrüder „„ 
Eine Sendung neuer Südfrüchte, als: Minder in weichen Sam n, Zranbenrofinen, 


tansofl inen; große leſander Hatten; 3 . hat wieder erbalten a 
Jo h. Springer's Wittwe. 


Den für rußcanft, und am Hufen” Leldende ganz befont ers fätfende und d N Pe: 
Dresdner Malz Saft 
hat wieder in friſcheſter Füllung erhalten und empfiehlt J. Eiffler. Eh 


Die ſchon laͤngſt erwarteten arſeni freien Compofitions- EFT elt..wieber 
in ſchoͤnſter Qualitat und empfiehlt à Pfund 125 fgr., in Parthieen billiger J. Eiffles 


— 883 — 


wi 7 


Er Friſch gewaͤſſerten Stockſiſch empfieblt die Faſtenzeit über 3. Efffler. 
Alte Zuchſcheetſcheeren ſo wie 5 werden gekauft von der na, 
Th. Schuſter. 


Da ich innerhalb 14 En mein San 5 und in meinem neuen Locale keinen 
Gelaß habe, um die noch uneingeloͤſten Pfaͤnder lagern: zu- koͤnnen, fo fordere ich die Inhaber der 
Pfandſcheine auf, ſolche bei mir einzulöfen, da ich, wie ſchon gedacht, durch die Veränderung 
meines Logis beim beſten Willen die Pfaͤnder nicht laͤnger behalten, ſondern auf gerichtlichen 
Wege deren Einloͤſung bewirken muß. a verw. Pfandleiherin Otto. 


Etabliſſements⸗Anzeige. Einem verehrten biefigen als auswärtigen Publikum mache ich 
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Schneidermeiſter für männliche Perſonen hierſelbſt 
eiablirt habe. Ich werde mich ſtets beſtreben, einen jeden an mich ergehenden Auftrag auf das 
reellſte und . zu beſorgen. Carl Schoͤder, wohnh. Steinweg Nr. 343. 

85 J d de ee ee e En NEE: BEI FEIA IR EEE e dee IR FTD 

— ich von dem Wundarzt Herrn Geber die Barbiergerewtigkeit käuflich übers 88 

e nommen habe, ſo will ich meinen verehrten Kunden hiermit die Anzeige machen und 82 
99 ergebenſt bitten, mir daſſelbe Zutrauen zu ſchenken, wie fie es meinem Vorgaͤnger ge⸗ K 
e than baben. Für pünktliche Bedienung werde ich mit dem größten Eifer Sorge tragen. 892 
E 8 e 20 858 in Nr. 66 unter den Eichen. J. C. H. Nette, Barbier. 


re 
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Dem hochverebrten Frauenverein, welcher mit der größten Aufopferung für unſern Zweck ges 

wirkt, und deſſen erfolgreiche Bemübungen uns die bedeutende Summe von 316 thlr. 22 fgr. 6 pf. 

zur Bildung eines Capitalfonds gewaͤhrt haben, ſo wie allen denen, welche das Unternehmen der 

würdigen Frauen fo EINEN! und guͤtig durch die überaus Jahlreichen und 2 Beiträge uns 
"eins Ne agen wir unſern aufri en und waͤrmſte 5 


anz un Un; zeige. f 
Einem hohen und hochzuverehrenden Publiko zu Görlitz beehre ich mich, ganz Sd g anzu⸗ 
N beer daß der diesjaͤhrige Lehreurſus meines Tanzunterrichts, Montags, den 19. N 
in dem Societätsſaale ſeinen Anfang nimmt. 

5 Der Lehrcurſus enthaͤlt 60 Stunden, à 25 ſgr., und bei dem Antritt werden 2 thir. 15 fgr. 

Praenumerando entrichtet. a 
: Die Menuett — die Königin aller Tänze — wird nach allen ſyſtematiſchen Regeln der 
Tanzkunſt gelehret. Auch wird dieſes Jahr, außer dem bekannten Conte „Tanz, noch ein 
neuer gelehret werden, welcher die Stelle der deutſchen Quadrillen erſetzen ſoll. 

Die hochzuverehrenden Familien, wie alle Tanzluſtige, Damen und Herren, fo” mich mit ib⸗ 

em gütigen Vertrauen zu beehren gedenken, werden die Gewogenheit haben, in der 3 
dies ne ſpaͤteſtens bis 5 April zu ſübſcribiren. 

Dresden, den 16. Febr. 18 A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. : 
s find den 1. März in ve Nacht von 11—12 Uhr aus meinem Hofe von meinem Wagen 
zwei Decklinnen und eine v vier Ellen lange Hemmkette entwendet worden, vor deſſen Ankauf ge⸗ 
warnt wird. Jochmann. 


— ͤ——1—d ä́&E·iN ! T—sñ!!;! 
Da Herr Schauſpieler M. . . . .. die ihm baar geliehenen 15 fgr. trotz nee Etin⸗ 
nerung nicht bezahlen — — will! ſo will ich ſie ihm hiermit erlaſſen. K. — 


ira; (Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu N 10, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 4. März 1841. 
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Meine verehrten Abonnenten benachrichtige ich hierdurch ergebenſt, daß ich in der Mitte des 
Monats April e. beſtimmt in Goͤrlitz eintreffen und den Curſus im Tanzunterricht eroͤffnen werde. 
Alle diejenigen, die daran Theil nehmen wollen und noch nicht unterzeichnet haben, erſuche ich, 
die Subſcriptionsliſte von dem Reſſourcenboten Krauſe deshalb ſich ablangen zu laſſen. 
Breslau, den 28. Februar 1841. uns Bapft iſt 


* 


Anzeige. Einem e Publikum hieſiger Stadt und Umgegend wird hiermit 

ergebenſt bekannt gemacht, daß Sonntag, als den 7. März, das hier noch nie geſehene 

Bil große Wachsſiguren⸗Kabinet 

zum erſten Male eroͤffnet werden wird. Da in vielen Staͤdten Europa's dieſe Gallerie mit dem 

größten Beifall gezeigt worden iſt, fo hoffe ich auch hier die Gunſt des kunſtliebenden Publikums 

zu erringen. Der Schauplatz iſt im Societätsſaale und Nebenzimmer. Da ſelbiges Lokal am 16. 

d. M, der Loͤbl. Societaͤt wieder zurückgeſtellt werden muß, ſo wird dieſe Gallerie nur vom Tage 

der Eroͤffnung bis unwiderruflich Sonntag, den 14. d. M., zu ſehen ſeyn. Der Inhalt diefer 

Gallerie wird am Tage der nee durch Zettel bekannt gemacht werden. 
JJ. ᷣ —T—: :!:. Franz Fraſa. 


Dien Geſellen Eines Ehrbaren Mittels der Fleiſchhauer, welche ſich fo bereitwillig erklärten, 
meiner verfiorbenen Ehefrau durch deren Bahretragen die letzte Ehre zu erweifen, fage ich für Ihre 
-dadurch gezeigte Zbeilnahine, da Unvermögen mir es unmlalich mochten, den beſtehenden Conve⸗ 


nienzen Genüge zu leiſten, meinen innigen, tiefbewegten Dank. = £ 5 
Görlic, den 28. Februar 1841. ;! 35 5 Fleiſchhauergeſelle. — 


Aufrichtiger Dank und Anzeige. Indem ich allen geehrten Mitmeiſtern, Verwandten 
und Freunden meines feligen Mannes für die ibm erzeigte Ehre meinen gerührten Dank abſtatte, 
erlaube ich mir zugleich die ergebenſte Anzeige, daß ich die Profeffion meines verſtorbenen Gatten 
fortfegen werde, und bitte um das fortgeſetzte Vertrauen, was dem Seligen zu Theil wurde. 

n Johanne Ehriſtiane verw. Wagner geb. Polack. 


— Herzliche Bitte! Allen reſp. Menſchenfreunden wage ich das große Elend meiner Frau 
zu ſchildern, indem ſie nun im Töſten Jahre iſt und das Unglück hat, ſchon feit vielen Jahren 
auf ihre Fuße krank zu ſeyn, nun aber gar nicht mehr darauf fortkann; nun iſt fie auch ganz ge⸗ 
dankenlos geworden, daß ſie oft nicht weiß, was ſie thut. Ich ſelbſt, alt und ſchwach, weiß mir 
ſaſt keinen Ausweg mehr, und bitte beſcheiden um eine Unterfiügung für ſie. Daß fie es bedürfs 
tig, ſey Goit Zeuge. Cͤbriſtiane und Gottlob Gersdorf, 
wohnhaft beim Holzhacker Thiele, Jakobsgaſſe. 
— — > Er N N FIT . iD euren 
in goldener Haarring iſt am Montag, den 1. März, verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird Gebete dee in der Expedition dieſes Blattes abzugeben und dagegen eine Mi ge⸗ 
meſſene Belohnung in Empfang zu nehmen. . 8 EYE, 


Sonnabend, den 6. d. M., ladet zum Schweinſchlachten feine Freunde und Gönner pöflipß- 
ein und bittet um zahlreichen Beuuy Friedr. Pfeiffer. 


ea E 5 5 Ft On N * 7 91105 A? 
Q FE 8 18 2 ei — 1 4 

Da ich 505 ſehr ſchwach in 55 1 ben bin, Re nichts diene 10 und zum Eſſen 
Ratten Appetit habe, fo u ich nochmals gute Herzen, mich mit etwas zu unterſtuͤtzen. 


Anna Ro ſ in a verwittwele Metz ge, am Kreuzthor. 


a Am 24. Februar d. J. 15 fi, meine Frau, 418 Sof. von einer Freundin. eingeladen, in 
einer hieſigen Kraͤnzelgeſellfchaft, und harte, um das vorhergehende Schauſpiel zu genießen, unter 
den übrigen Zuſchauerinnen Platz genommen. — Auf einmal wurde ihr, von einer, zwei Bänke 
hinter ihr ſitzenden Dame, der durch ein Band feſigehaltene Hut mit den Worten: „Den Hut 
herunter!“ rücklings gewaltſam abgeriſſen, daß iht die Spitzen des Kammes in die Haut dran⸗ 
gen. — Uebrigens war meine Frau nicht die Einzige, die einen Hut trug, der uͤbrigens nicht 


von der groͤßten Form war. — Wenn ein Solches von einer gebildet ſeyn wollenden 
me gethan wird, was 85 man da nicht von 3 1 a erwarten? 
3 t ette r. 


Ein mit guten Zengniffen ee ANTEILEN oder anberben fer Mann wird als 
Hausknecht für ein größeres herrſchaftliches Haus auf dem Lande gefucht. Das Nähere iſt zu 
— Nicolaigaſſe Nr. 293 zwei Treppen hoch. 


Sollte ein junger Menſch Luſt haben, Schuhmacher zu werden, dem Lahn ae ein Die 
ſter durch die Erpeditjon des Anzeigers nachgewieſen werden. RER EEE 


„Ein jünger. Menſch, welcher von geſitteten Eltern erzogen und⸗ gefonnen ſeyn Tolle das 
Halden ft zu erlernen, kann ſogleich oder zu Oſtern bei mir Unterzeichneten unter annehm⸗ 
baren Bedingungen in die Lehre treten. Das Naͤhere iſt 18 erfahren unter den Eſchen Nr. 66 
in meiner Wohnung. . C. H. Nette, Barbier. 


wi Künftigen Sonnabend, den 6. d. M., S wein] achten. aa, 5 MN mau ſerzu 
as ia Sn ui 8 12 5 un e ärkel in He 1096 . s 


Se e gefunden wor 75 n rechtm 
5 eben 8 Nr. 51 in ‚en e 
gaſſe. 5 ili 
Im Bertag von. E, Piniee und Sohn in Nei i b 8 
Köbler's gane in Goͤrlitz (Brüderſtraße Nr. 10 REN a meer und 8 82 
Die Kunz in zwei Stunden das Zuſchneiden aller Herren und 
Ei Damen Kleider zu erlernen, 
oder ſaßliche, be Muſter erlauternde Anweiſung, Herren 3 und Damenkleide 
f Bi e fo, nel daß ſie ‚gefertigt. paſſen, bequem und e 5 
8 Werner, e in seipaig: © Preise 15 ſor. 28 
BE gem: ie 8 a ni 
— Profeſſor d Ja hn⸗ 1 Portrakk, 10 
BE uf Velinpapier Preis 15 gr. auf chineſiſches 20 far. 


Die 2 nlichkeit 125 bigen Bildes iſt frappant und die Ausführung: eine wohlgelungene, t wir 


önnen age be allen den des verdienten und e 1 Wee samen | ) 
An beſtens empfehlen. . 8 ben, — u. 5 ) 10 = eh 2 125 


9 


EEE le Weilagee) . usenet cin bg az kin 


